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Wir bitten ausdrücklich darum, alle in dieser Arbeitshilfe von der LAG zur Verfügung gestellten Grafikelemente aus�schließ�lich im Rahmen der StadtteilAktivKasse zu verwenden.
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Idee der StadtteilAktivKasse


Die StadtteilAktivKasse ist ein För�derprogramm für bürgerschaftliches Engagement in sozial benachteiligten Stadtteilen. Kerngedanke ist, dass lokale, gemeinwesenorientierte Einrich�tungen und Initiativen ein gebiets�bezogenes Budget erhalten, um z.B. das Zusammenleben der Generationen, der Einheimischen und der Zugewanderten, die Kinder- und Familienfreundlichkeit und das Wohnumfeld in ihrem Stadtteil zu verbessern. Erreicht werden soll dies durch Klein-Projekte, die die Bewohner/ innen der betreffenden Gebiete selber planen und umsetzen.


In Name Stadtteil  wird die StadtteilAktivKasse durch Name unterstützende Einrichtung gemeinsam mit den Bewohnern vor Ort ausgeführt. 


Bewohner/innen entwickeln Ideen zur Umsetzung von Klein-Projekten, die helfen sollen die Lebensqualität im Wohn�viertel und das nachbarschaftliche Miteinander zu verbessern.  


Eine aus Freiwilligen zusammengesetzte „Jury“ von Bewohner/innen des  Wohn�gebietes bestimmt selbst, wie das Budget zur Verbesserung der Lebens�qualität und des Engagements in Name Stadtteil ausgegeben werden soll. 


Anschließend werden die Ideen von den Bewohner/innen mit Hilfe von Name der unterstützenden Einrichtung umgesetzt.














Inhalte der StadtteilAktivKasse


Förderung von Begegnungsmöglichkeiten


Stärkung der Identifikation mit dem Stadtteil


Förderung von Nachbarschaft und Zusammenleben im Stadtteil


Imageverbesserung nach außen und innen


Belebung der Stadtteilkultur


Förderung demokratischer Teilhabe














Ziele der StadtteilAktivKasse


zur Eigeninitiative in Bezug auf die Verbesserung von Wohnumfeld und Nachbarschaften motivieren


die Bereitschaft zu selbstverant-wortlichem Handeln von engagierten Gruppen, Nachbarschaften, Hausgemeinschaften, Kinder- und Jugendgruppen usw. im Stadtteil  unterstützen














Effekte der StadtteilAktivKasse


weitgefächerte Ralisierung von Vorhaben aus dem Bereich des Bürgerschaftlichen Engage�ments 


eine für Bewohner/innen sichtbare Unter�stützung ihres - nicht selbst�ver�ständ�lichen - Einsatzes für ihr Wohngebiet


die Wertschätzung Bürgerschaftlichen Engagements in benachteiligten Stadt�teilen














Konkrete Umsetzung


Mögliche Klein-Projekte der Stadtteil�Aktiv�Kasse können sein:





Das können mögliche Klein-Projekte sein:


ein Straßenfußballturnier


Müllsammelaktionen im Stadtteil


Einrichtung eines Bolzplatzes


Pflanzaktionen zur Grünflächenverschönerung


Spiel- und Bastelaktionen


Freizeitaktivitäten mit und für Kinder und Jugendliche


Einrichten einer Bücherecke


ein Stadtteilfest


Einrichtung einer ehrenamtlich geführten Fahrradwerkstatt


und vieles mehr








Finanzierung StadtteilAktivKasse


Die StadtteilAktivKasse setzt sich aus zwei gleich hohen finanziellen Anteilen zusammen: dem Basis-Budget und dem Eigenanteil der Kasse. 


Das Basis-Budget sollte von der Stadt/ Gemeinde, lokal vertretenen Verbänden und/oder Wohnungsunternehmen finan�ziert werden. Dies dient zum einen der örtli�chen Einbettung des Projetes. Zum anderen geht von der Bereit�stellung des Basisbudgets durch örtliche öffentliche Geld�geber die Signal�wirkung an die Bewohner/innen und das Quartiers�umfeld aus, dass diese dem Vorhaben stützend und wohlwollend zur Seite stehen. 


Der Eigenanteil wird durch die Bewohner/innen mit Hilfe Name der unterstützenden Einrichtung vor Ort eingeworben, z.B. bei Einrichtungen im Stadtteil, Wirtschaftsunternehmen und Privatspendern etc.  Dies fördert das Empower�ment der beteiligten Aktiven im Wohngebiet und ihre Identifikation mit der StadtteilAktivKasse.  


Die Höhe der Gesamtsumme der StadtteilAktivKasse sollte jeder Stadtteil für sich selbst bestimmen. Im Modell�projekt der StadtteilAktivKasse hat sich gezeigt, dass mit einem Betrag von 5000 Euro ca. 15 Klein-Projekte finanziert werden können.














Weitere Informationen 


Nähere Informationen zur StadtteilAktiv�Kasse sind zu finden unter:    


� HYPERLINK "http://www.lag-nds.de/stadtteilaktivkassen.html" ��www.lag-nds.de/stadtteilaktivkassen.html�
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